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Kllllsrilhtt Zkit « W .

Gamstag, 8 . Mai .
Expedition : Karl-Friedrich-Straße Nr. 14 (Telephonanschluß Nr . 154), woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werben.— ' F » Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M. 50 Pf ., durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung,Bri -fträgergebühr eingerechnet, 3 M. 6S Pf . -MEinrückungSgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 25 Pf . Briefe und Gelber frei.Unverlangte Drucksachen und Manuskripte werden nicht zurückgegeben und eS wird keinerlei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung übernommen.

Amtlicher Teil.
Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innernvom 2 . Mai d . I . wurde Gewerbelehrer HermannMutz an der Gewerbeschule in Pforzheim in gleicher

Eigenschaft an jene in Lahr versetzt und ihm die Stelle
des ersten Lehrers (Vorstands ) übertragen .

Nicht-Amtlicher Teil.
Arrv Loge in KirßLcmS.

Iwan Goremykin.Als Nachfolger des Grasen Witte wird der ehemaligerussische Minister des Innern Geh . Rat IwanGoremykin genannt . Goremykin ist aus demGebiete der alten bureaukratischen Verwaltung im Zaren¬reiche kein Neuling . Geboren im Gouvernement Nowgo¬rod im Jahre 1839 , absolvierte Goremykin im Jahre1860 die kaiserliche Rechtsschule mit Auszeichnung undwurde bald darauf dem ersten Departement des dirigie¬renden Senats zugeteilt . Als nach der Unterdrückung despolnischen Aufstandes von 1863 Beamte von russischerGesinnung nach! Russisch-Polen entsendet wurden , umdort den russischen Staatsgedanken einzubürgern , wares Goremykin, welcher sich dem Exekutivkomitee für Rus¬sisch -Polen als Beamter für besondere Aufträge zuteilenließ. Als scharfsinniger Jurist und hervorragender Ken¬ner der bäuerlichen Angelegenheiten gewann Goremykinalsbald großen Einfluß auf den Gang der Geschichte inRussisch-Polen . Anfangs diente er als Kommissär fürBauernangelegenheiten , später , von 1866 bis 1869 , alsVizegouverneur von Plock und Siedler und arbeitete zu- ,sammen mit Samarin und Tscherkanki an der Bauern - '
reform in Russisch-Polen . Er blieb hier fast bis Endeder 70er Jahre und erwarb sich den Ruf eines energi¬schen , aber rechtliebenden Beamten . Anfang 1880 kehrteGoremykin nach Petersburg zurück , um den SenatorSekamschin auf Revisionsreisen durch die GouvernementsSaratow und Samara zu begleiten . Sein glänzenderBericht über die Ergebnisse dieser Reise lenkten die Auf¬merksamkeit des Zaren auf ihn und Goremykin wurdezum Mitglied der Kommission zur Regelung der bäuer¬lichen Agrarverhältnisse in den groß - und kleinrussischenGouvernements ernannt . Nach der Ermordung Alexan¬ders II . wurde Goremykin zum Oberprokurator des zwei¬ten Departements des dirigierenden Senats , wo diebäuerlichen Angelegenheiten konzentriert sind , ernannt .Hier lernte Goremykin die Lage der russischen Bauerngenau kennen . Fm Jahre 1891 wurde Goremykin zumGehilfen des Justizministeriums ernannt und nahm hieran den Maßnahmen dieses Ressorts Anteil , welche zumZwecke der Kräftigung der Autokratie in den letzten Re¬gierungsjahren Alexanders IH . unternommen wurden .Kurz nach der Thronbesteigung Nikolais II . , und zwarAnfang April 1894 , wurde Goremykin zum Gehilfendes Ministers des Innern und wenige Monate daraufMin Minister des Innern an Stelle Iwan Durnowos er¬nannt . Als Goremykin vom Amte des Ministers desInnern schied , um es Sipjagin zu überlassen, hieß esallgemein, daß Witte , welcher damals allmächtiger Fi¬nanzminister war , den Sturz Goremykins beschleunigthätte. Nun soll Goremykin berufen sein, das Erbe Wit¬tes anzutreten , und zwar unter ganz veränderten Ver¬hältnissen . Rußland steht am Vorabend des Zusammen¬trittes seiner ersten Volksvertretung , welche, wie derAusgang der Wahlen zeigt, eine oppositionelle ist.

(Telegramme. )
* St . Petersburg , 4 . Mai . Auch heute liegt keine amt-" He Meldung über den Rücktritt des Grafen Witte

doch erfährt die „Nowoje Wremja "
, daß GrafWitte gestern nach Zarskoje Selo berufen worden ist, wosteine Majestät der Kaiser ihm huldvoll mitteilte , daßsem Entlassungsgesuchgenehmigt worden sei . Das Blatthalt es für wahrscheinlich , daß die Neubildung desKabinetts erst nach Eröffnung der Duma

^ älgen werden. Weiter wird gemeldet : Es bestätigtnch . das Wittes Demission angenommen worden ist. AlsMitglieder des Kabinetts Goremykin werden außerfrüher Gemeldeten noch Stischinski für Land-
^ rrtichaft und der ehemalige Minister des Innern Graflrgnatjew als Oberprokurator des heiligen Synodgenannt .

* St . Petersburg , 8 . Mai . Tie konstitutionell - de¬mokratische Partei bestimmte zum Präsidenten derDuma Muromtzow , zu Vizepräsidenten Nabokow undFürsten Dolgorukow und zu Sekretären Kokoschkinund Fürst Scha cho w sko i .
* St . Petersburg , 4 . Mai . Der Reichsrat ist durchkaiserlichen Erlaß auf den 10. Mai einberufen worden .* Moskau, 4 . Mai . In den kaiserlichen Gewehrfabriten inTula macht sich eine drohende Bewegung bemerkbar .Tie Arbeiter der mechanischen Werkstätten sind bereits aus¬ständig . Da die Garung wächst und auch auf die staatlichenPatronenfabriken Übergriff, sind die Werkstätten von Gendar¬merie und Militär besetzt. Inzwischen schlossen sich der Be¬wegung die Eisenbahnarbeiter an . In einer vonihnen gestern abgehaltenen Versammlung kam es zu blutigenZusammenstößen mit der Polizei , bei denen ein Arbeitergetötet wurde.

* Lodz, 4. Mai . Zur Duma wurde hier der deutsch -polnische Kompromißkandidat gewählt . In sieben Bezirkensiegten die polnischen Nationaldemokraten , in Su -walki die Litauer .* Riga, 4 . Mai . Ter Generalausstand ist hier pro¬klamiert worden , aber in 244 Fabriken gescheitert. Nur 81Fabriken beteiligen sich am Streik.* Riga, 3 . Mai . 33 größere Werte mit mehr als18 000 Arbeitern sind im Ausstand . Patrouillen durchstrei¬fen die Straßen .
* Hclsingfors, 4 . Mai . Ter Entwurf des Senats zueinem neuen Gesetz, betreffend eine neue Landtagsord¬nung und zu einem neuen Wahlgesetz ist mit einigenkleinen Aenderungen in St . Petersburg genehmigt wor¬den . Der Vorschlag des Senats , betreffend das Stimm¬recht ist ohne Aenderung genehmigt worden , so daß das ak¬tive Militär vom Wahlrecht ausgeschlossen ist. An höchsterStelle ist der Vorschlag des Senats , betreffend Regelung derFrage der Anwendung der russischen Sprache , in denRegierungsbureaus gut geheißen worden.

Deutscher : Weichstcrg.
(Ergänzung des telegraphischen Berichts.)

* Berlin , 3 . DSai .
Abg . Bebel ( Soz . ) (fortfahrend ) : Wir brauchen ein Frem¬denrecht, das der Polizeiwillkür ein Ende setzt. Redner er¬wähnt dann einen Fall , wo die Ausweisung eines russischenJuden unterblieb , weil er sich auf Verlangen der Polizei an¬scheinend bereit erklärte, Landesverrat an Rußland zu begehen.Ich habe die ihm von der Polizei gegebene Anweisung hier inHänden , lverde sie aber mit Rücksicht aus das deutsche Staats¬interesse nicht verlesen. Die Polizei gab ihm einen Patz aufden Namen Ernst Fiedler , Geschäftsreisender, und bestätigte ,daß er Christ sei. Hier ist die Photographie dieses Passes( Redner zeigt sie dem Hausei . Damit hat sich die Polizei derLüge schuldig gemacht . . .Vizepräsident Graf Stollberg Idem Redner ins Wort fal¬lend) : Sie dürfen das nicht sagen . ( Andauernder großerLärm bei den Sozialdemokraten. )Abg . v. Oldenburg ( kons. ) : Ich glaube, Herr Bebel hat ge¬sagt, der König und die Minister fühlen sich als Diener derkapitalistischen Gesellschaft und den Kohlenbaronen gegenüber .( Ter Sozialdemokrt H o f s m a n n - Berlin ruft : Hatz nich je¬sagt , aber dct stimmt ! ) Wenn er das gesagt hätte , wäre eseine Unverschämtheit geivcsen . Ich spreche meine Genugtuungüber die Nichtbeantwortung der Interpellation aus . Die So¬zialdemokraten haben doch selbst das Prinzip : Wer unbeauemwird , fliegt heraus . ( Heiterkeit rechts. ) Die anständigen deut¬schen Juden bedanken sich für die Gesellschaft der russischenJuden . In Ausweisungssachen ist eher Härte als Schlappheitgut . Ich spreche dem Minister des Innern und dem BerlinerPolizeipräsidenten unseren besonderen Tank aus . Wir habenim Jnlande so reichliche Revolutionäre , daß wir einen Export¬artikel daraus machen könnten. ( Stürmische Heiterkeit . ) Esist unverständlich , warum die Russen sich an den gegen die preu¬ßische Verfassung gerichteten Versammlungen vom 21 . Januarbzw . 18 . März beteiligten, bei denen übrigens statt des kon -signierten Militärs die Feuerspritze und der Gummiknüppelgenügt hätten . . (Beifall rechts . )Abg . Pohl (freis. Vp . ) : Eine Aenderung des bestehendenFremdenrechts, das unser Vaterland verächtlich macht, istnötig . Die anständigen Juden verurteilen diese Ausweisungen .Diese Ausweisungen sind , weil sie grundlos sind, ein flagranterRechtsbruch , ein Bruch der Verträge , und schädigen das An¬sehen und das Vertrauen , welches Deutschland im Auslandenoch genießt.

Abg . Spahn ( Zentr . ) : Ich bedaure, daß der StaatssekretärGraf Posadowsky wcggegcmgen ist und den Minister Rbein -baben nicht herbcigerufen hat . Wenn Bebels Angaben richtigsind, bildet die Ausweisungsangelegenheit keinen Glanzpunkt inder Wirksamkeit der preußischen Polizei . Da die Austveisungs -politik Reichssache ist , hat der Reichstag Anspruch auf AuÄunft ,ob das Gastrecht richtig gehandhabt wird . (Beifall im Zen¬trum . )
Abg . Lattmann (wirtsch . Vg . ) erklärt : Obgleich wir denAntisemitismus des verrückten Grafen Pückler verurteilen , er¬blicken wir ernsten Antisemiten in der beginnenden großenJudeneinwanderung von Osten eine große Gefahr . Das KL-nigsberger jüdische Schutzkomitee erklärte selbst viele jüdischeAuswanderer für verwerfliche Elemente . An den vorgestrigenAusschreitungen in Paris waren russische Juden stark beteiligt .Wir halten uns für zu schade für nihilistische Sprengversuche .Abg. v. Czarlinski ( Pole ) : Es ist ein Irrtum , daß hierhauptsächlich Juden in Betracht kommen. Redner tadelt dann

( Mit einer Landtagsbeilage .)

die Ausweisungen, von denen auch viele Polen betroffen wor¬den seien .
Abg . Basserinann ( natl . ) : Ein Reichsgesetz zur Regelungdes Ausweisungswesens ist dringend erforderlich - Esist bedauerlich , daß Bebels Rede vom Bundesratstische nichtbeantwortet wurde. Mir liegt ein Antisemitismus fern , alleinim nationalen Jntersse liegt nicht eine Einwanderung von Ele¬menten , unter denen sich so viele Revolutionäre befinden.Abg . Schräder (freis. Vg . ) bekämpft die Ausweisung alseinen Rückfall in die Barbarei und eine Schädigung des An¬sehens Deutschlands, das nirgends Freunde habe. Auch inRußland liebt man uns nicht , leicht könnte cs in Rußland zueinem Boykott deutscher Waren kommen .Abg . Hue ( Soz . ) klagt, daß Angehörige von Bergarbeiter -organisationen auSgewiesen werden, wenn sie sich weigerten ,als Lohndrücker zu furrgieren , sonst aber unbehelligt bleiben.Abg. Fröhlich (Deutsche Reformp. ) billigt die Ausweisungrussischer Juden .

Die Besprechung ist damit erledigt. Das Haus vertagt sich .Nächste Sitzung Freitag 1 Uhr : Zigarrettensteuervorlage .Schluß SA. Uhr.
( Telegraphischer Bericht.)

* Berlin , 4 . Mai .
Präsident Graf Ballestrem eröffnet die Sitzung um1 Uhr 20 Min . Das Haus tritt in die Beratung desZ i g a r r e t t e n st e u e r g e s e tze s ein.Auf Antrag des Abg . v. Elm (Soz .) wird § 1 (Tabak -zoll) bis zum Schlüsse zurückgeftellt . 8 2 und 3 (Steuer -entrichtung und Stundung derselben) werden zusammenberaten . 8 2 enthält die Sätze der von der Kommissionan Stelle der Zigarrettenpapiersteuer vorgeschlagenenBanderole nsteu er .

Abg . Graf Mielzhnski (Pole) hat einen Antrag einge¬bracht, wonach die Einführung des Steuerzeichens mög¬lichst wenig die diesjährige Verpackung beeinträchtigensoll .
Abg . Singer (Soz .) beantragt namentliche Abstim¬mung .
Abg. Jäger (Zentr .) stimmt im wesentlichen der Um¬gestaltung zu , welche die Vorlage durch die Kommissionerfahren hat.
Staatssekretär Frhr . v . Stengel erklärt : Die Regie¬rung stieß in letzter Zeit bei den Interessenten auf Wi¬derstand, wenn sie sich nähere Informationen verschaffenwollte . Ter Streit bei dieser Steirer betraf eigentlichnur die zweckmäßige Form . Das Banderolen¬system bewährte sich in verschiedenen anderen Staaten .Er habe Grund zur Annahme, daß die Regierungen den

Kvmmissionsvorschlägen zustimmen werden. Die Ansichtder bei der Industrie JnterefsierenRn zeigte sich wandel¬bar . Tie Industrie habe an der baldigen Erledigung derVorlage großes Interesse.

* Berlin , 4 . Mai . Die Budgetkommission des Reichs¬tages nahm das Militärpensionsgesetz für Marine¬mannschaften und die kaiserliche Schutztruppe in denafrikanischen Grenzgebieten an . Auf Antrag Erzbergerwird beschlossen, daß das Gesetz mit Wirkung vom 1 .Juni 1906 in Kraft treten soll und auf Antrag des Gra¬fen Oriola wird beschlossen , daß die am 1 . April 1906pensionierten Offiziere die Wohltaten des Gesetzes genie¬ßen sollten, damit ist das Militärpensions -gesetz in erster Lesung erledigt.* Berlin , 4. Mai . Die Wahlprüfungskommissiondes Reichs¬tages erklärte die Wahl des Abgeordneten von Faunezfür gültig .

AusstLude .
(Telegramme.)* Hamburg , 4 . Mai . Eine gestern abgehaltene Versammlungder Vereinigung Hamburger Schiffsmakler undSchiffsagenten , der fast alle Mitglieder beiwohnten ,hat einstimmig nachstehende Resolution beschlossen undunterschriftlich vollzogen : „Die Unterzeichneten Schiffsmaklerund Schiffsagenten verpflichten sich, diejenigen Schiffe, die bis10 . Mai einschließlich hier eintreffen, nur unter Jnnehaltungdes Aussperrungsbeschluffes löschen und laden zu lassen, sowieden durch sie vertretenen Reedereien , die sich dieser Maßnahmenicht fügen wollen , mitzuteilen, daß sie in solchem Falle dieVertretung niederlegen.

* Weißenfels , 4i Mai . Die Bergwerksbesitzer fan¬den sich gestern bereit, mit der Kommission der strei¬kenden Bergarbeiter za verhandeln .* Rewyork, 4. Mai . Der besondere Abgesandte Roosevelts ,Arbeiterkommissar Neill, hatte eine zweistündige Konferenzmit dem Präsidenten der Union « der Grubenarbei¬ter , Mitchell . 800 Delegierte, die 160000 Berg¬er rbeiter vertreten, sind in Serncmtvn versammelt, umüber den entscheidenden Kampf zu beschließen.



Clömenceau über dir Ausstandsbrwrgimg in Frankreich.
* Lvon, 3 . Mai . In einer heute hier gehaltenen Rede

sagte Clemenceau , die Schwierigkeiten seien groß ge¬
wesen , als die gegenwärtige Regierung ins Amt gekommen
sei . Ehe noch die Marokkokonferenz beendet gewesen
sei , habe die Inventarisation der Kirche den Bürgerkrieg zu
entfesseln gedroht . Offiziere hätten sich empört und ihre Rich¬
ter hätten sie freigesprochen . Am anderen Ende der sozialen
Leiter sei der furchtbare Ausstand losgebrochen , im
Dunkeln erregt durch die reaktionären Var -
teien , welche gehofft hätten , die Republik durch eine Re¬
volte zu stürzen und mit der die reaktionären Mächte ihrerseits
bald fertig zu werden gehofft hätten , wie die in den Länden der
Justiz befindlichen Schriftstücke sestgestellt hätten . Bürger¬
krieg zur Rechten , Bürgerkrieg zur Linken , so
habe sich der derzeitigen Regierung die Sache dargestellt.
Ucbergehend auf den Ausstand im Norden erinnert
Clemenceau an die von den Zeitungen jeder Färbung gegen ihn
gerichteten Angriffe . Die Uebereinstimmung der Angriffe von
seiten der extremen Parteien habe nur gezeigt , daß man zwei¬
fellos eine gerade Linie zwischen zwei Verwirrungen einhalte .Er habe erzieherisch auf den Bolksgeist einwirken und die Ent¬
faltung militärischer Macht vermeiden wollen . Unglücklicher¬
weise hätten schlechte Ratschläge das Uebergewicht bekommen
und er sei genötigt worden, Truppen herbeizurufen . Der Mi¬
nister protestierte dann gegen den Vorwurf , das; er den Offi¬
zieren ungenügende Instruktionen erteilt , sowie gegen den Vor¬
wurf , daß er die Freiheit des Ausstandes verhindert habe. Die
Unterdrückung der Unruhen sei notwendig gewesen . Man
müsse verstehen, den Arbeitern die Wahrheit zu sagen. Er weifemit Verachtung die Unterstellung zurück , daß das Komplott ,mit dem sich gegenwärtig das Gericht beschäftige , eine Erfin¬
dung sei . Wenn der zuständige Richter eine Untersuchung an¬
geordnet habe, so zeige das , daß begründeter Verdacht bestan¬
den habe. Man habe Schriftstücke entdeckt, aus denen sich er¬
geben habe , daß in Uebereinstimmung mit den früheren An¬
weisungen des Herzogs von Orleans ein P l a n
für das Eingreifen der antirepublikanischen
Parteien in die Arbeiterbewegung bestehe . Wenn die Re¬
aktion vorgebe , daß sie an ein Komplott nicht glaube, so geschehedies, wenn sie sieht , daß ihr die letzte Möglichkeit schwindet , die
Wähler durch ihre Machenschaften zu täuschen . Ter Minister
beklagte sich dann über die Haltung der vereinigten Sozialisten ,er hoffe , daß der gesunde Menschenverstand der Wähler die be¬
gangenen Fehler wieder gut machen werde und daß die Wah¬len einen Triumph der Republik bedeuten werden.
Die Sozialisten versuchten heute, radikale und radikal- sozia¬
listische Mandate an sich zu reihen auf die Gefahr hin . den Re¬
aktionären zu überraschenden Siegen zu verhelfen. Clemen¬
ceau hofft, daß trotz des heftigen Auftretens den Sozialisteneine Einigung für die Stichwahlen möglich ist . Er schließt mit
den Worten : „ Weder Reaktion, noch Revolution ! Wir blei¬
ben dem Grundsatz der Demokratie von 1789 treu ! Durch die
Freiheit zur Ordnung , zum Recht , zum Frieden ! "

" Paris , 4 . Mai . Die Arbeitgeber der Automobil fa -
briken in der Gegend westlich von Paris sperrten ihre
Arbeiter aus , da diese die Werkstätten nach neunstündi¬
ger Arbeitszeit verlassen hatten . Als die Arbeiter der großen
Werke Levallvis- Perret , Courbevoie, Puteaux und Saresnes
gestern morgen zur Arbeit erschienen , fanden sie die Tore der
Werke verschlossen .

* Paris , 4 . Diai . In Le n s ist die Arbeit fast vollständigwieder ausgenommen worden, teilweise auch wieder in
Courriöres und Dourges . In Carvin explodierte
vor dem Hause eines nicht ausständigen Arbeiters eine Pa¬trone , die Materialschaden anrichtete .

* Paris , 4 . Mai . Aus verschiedenen Städten
wird gemeldet, daß die Arbeiter , die am 2 . Mai nach achtstün¬
diger Arbeit die Werkstätte verliehen , entlassen wur¬
den . Infolgedessen beschlossen die anderen Arbeiter der be¬
teiligten Werkstätten, in den Ausstand zu treten .

Der türkische Greuzkonflikt mit Aegypten. !
chh Ueber den Verlauf der letzten Phase des ägyptisch -

türkischen Konfliktes wird uns aus Kairo berichtet :
In den englischen Kreisen hatte in bezug auf die freund¬
schaftliche Regelung* der Akabafrage bereits eine
günstige Auffassung Platz gegriffen , als Telegramme
aus deni Londoner Auswärtigen Amte meldeten, daß die
Pforte gewisse Unklarheiten der Vertragsterte auszu¬
nützen sucht, um die englisch -ägyptischen Forderungen
abzulehnen . Ties rief in den erwähnten Kreisen große
Erregung hervor und es wurden Einschüchterungs¬
maßregeln angekündigt , die gleichsam als eine letzte War¬
nung für die Türken und als Vorläufer von Zwangs¬
vorkehrungen dienen sollen . Diese Maßregeln würden
in der Verhinderung des Austausches chiffrierter Tele¬
gramme zwischen dem Marschall Ghazi Achmed Mukhtar
Pascha mit den maßgebenden Stellen am Bosporus und
den türkischen Behörden in Syrien , in der gerichtlichen
Verfolgung der von der Türkei subventionierten arabi¬
schen- Journale , welche die muselmännische öffentliche
Meinung wegen der Akabaaffäre aufstacheln , in der
Verstärkung der englischen Okkupations¬
truppen und sonstigen Verfügungen bestehen , welch
mau in Konstantinopel höchst unangenehm empfinden
würde . Khedive Abbas Pascha hat den Marschall Ach¬
med Mukhtar Pascha zu sich geladen und ihn, wie ver¬
sichert wird , infolge der Ratschläge Lord Cromers in
Kenntnis gesetzt , daß Aegypten verpflichtet sei , gegenüberder intransigenten Haltung der Türkei Vorsichtsmaß¬
regeln zu treffen . Aus den ägyptischen Provinzen wird
gemeldet, daß sich in denselben große Gereiztheit der Ge¬müter bemerkbar macht .

(Telegramm . )* London, 4 . Mai . Wie „ Daily Tribuns" meldet , ist der
englische Kreuzer „ Minerva " von EI Arisch zurückgekehrtund bestätigt die Wegnahme von Grenzzeichen undTelegraphenstangen , sowie das vor zwei Tagen verbreitete Ge¬rücht, daß die Türken einen Ort , eine englische Meilejenseits der türkischen Grenze , besetzt haben.

Grotzherzogtmn Baden.
* Karlsruhe , 4 . Mai.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat den Ge¬
sandten Grafen von Berckheim beauftragt , die Großher¬

zoglichen Herrschaften bei der am Samstag nachmittag in
Trebschen stattfindenden Beisetzungsfeier für den verstor¬
benen Prinzen Heinrich Vll . Reuß zu vertreten .

Ta Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin heute Seine Majestät den Kaiser und Kö¬
nig bei der Durchreise hier nicht begrüßen konnten, hat
Seine Königliche Hoheit der Großherzog den General
der Artillerie Generaladjutanten von Müller beauftragt ,
nach Schwetzingen zu reisen, um daselbst während des kur¬
zen Aufenthalts Seiner Majestät des Kaisers Allcrhöchst -
denselben im Namen der Höchsten Herrschaften zu be¬
grüßen und zu sagen , wie sehr Ihre Königlichen Hoheiten
Sich freuen . Seine Majestät am 9 . hier willkommen hei¬
ßen zu dürfen .

Heute vormittag hörte Seine .Königliche Hoheit der
Großherzog den Vortrag des Obersthofmarschalls Grafen
von Andlaw und hatte darnach eine längere Besprechung
mit dem Präsidenten des Evangelischen Oberkirchenrats
Geheimerat O . Helbing . Hierauf meldeten sich folgende
Offiziere : General der Artillerie von Tulitz , General -
infpekteur der Fußartillerie , General der Artillerie Ge¬
neraladjutant von Müller nach seiner Rückkehr von
Schwetzingen . Oberstleutnant Werner - Ehrenfeucht beim
Stabe des 4 . Unterelsässischen Infanterieregiments Nr .143, bisher Major und Bataillonskommandeur im In¬
fanterieregiment von Lützow <1 . Rheinischen ) Nr . 25,Major a . D . von Woikowsky - Biedan . bisher Komman¬
deur des Badischen Trainbataillons Nr . 14, Hauptmann
Freiherr von Rotberg im Großen Generalstab , bisherkommandiert zur Dienstleistung daselbst und Leutnant
von Mosch im 1 . Badischen Leibgrenadierregiment Nr .109.

An der Frühstückstafel der Großherzoglichen Herr¬
schaften nahm Ihre Kaiserliche Hoheit Prinzessin Wil¬
helm teil .

Gegen abend hörte Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog den Vortrag des Legationsrats vr . Seyb .

Geheimmittelschwindel . Die Firma M . A . Winter undComp , m Washington , auf deren Wvinüelhaftes Treiben schonfrüher hingewiesen wurde , setzt neuerdings ihre Bemühungenfort , Agenten zu gewinnen , welche den Vertrieb des „Natür¬lichen Gesundheits - Hersteller " übernehmen sollen. . Diese Uni -Versal - Arznei , die unter prahlerischen Versprechungen als Heil¬mittel gegen die verschiedensten Krankheiten angepriesen wird,besteht aus Pulvern und Pillen , welche als Heilmittel außerhalbder Apotheken nicht verkauft und nicht öffentlich cmaekündiqtwerden dürfen .
Wir sehen uns deshalb veranlaßt , wiederholt vor dem Ver¬trieb und der Ankündigung des „ Gesundheitsherstellers" zuwarnen .

* * Auf Station Schenkenzell werden von jetzt abbadische Kilometerhefte abgefertigt.

* Bei der Landesversicherungsanstalt Baden sind im MonatApril 1906 528 Rentengesuche ( 38 Afters - und 490 In¬validen- bezw . Kr-ankenreutengesuche) eingereicht und 420 Ren¬ten ( 25- -- 367 -P28 ) bewilligt worden. Es wurden 48 Gesuche( 2-P46 ) abgelehnt, 463 ( 21 -P432 ) blieben unerledigt .Außerdem wurden im schiedsgerichtlichen Verfahren 1 Alters - ,10 Invaliden - und 2 Krankenrenten zuerkannt . Bis EndeApril 1906 sind im ganzen 62 610 Renten 9724 Alters - ,41 294 Invaliden - und 1492 Krankenrenten ) bewilligt bezw .zuerkannt worden . Davon kamen wieder in Wegfall : 26 726
( 6734 -P18 716 -P-1276 ) , so daß auf 1 . Mm 1906 : 25 786
Rentenempfänger vorhanden sind ( 2990 Alters - , 22 579 In¬validen- und 216 Krankenrenten ) . Verglichen mit dem
1 . April 1906 hat sich die Zahl der Rentenempfänger vermehrt um136, —>17 Alters - , st- 144 Invaliden - u, st- 9 Krankenrentner .Die Rentenempfänger beziehen Renten im Gesmntjahresbetragevon 3 704 580 Mk . 78 Pf . (mehr seit 1 . April 1906 24 305 Mk .41 Pf . ) . Der Jahresbetvag für die im Monat April 1906 be¬
willigten Renten berechnet sich und zwar für 26 Altersrenten
auf 4257 Mk . , 377 Invalidenrenten , auf 61 333 Mk . 40 Pf .,30 Krankenrenten auf 5091 Mk . 60 Pf ., somit Durchschnitt füreine Altersrente 163 Mk . 73 Pf . , für eine Invalidenrente162 Mk . 69 Pf . , für eine Krankenrente 169 Mk . 72 Pf . Fürsämtliche bis 1 . Januar 1906 bewilligten RenEen betrug der
durchschnittliche Jahresbetrag einer Altersrente 137 Mk . 27Pf . , einer Invalidenrente 143 Mk . 74 Pf . , einer Kvanienrente156 Mk . 48 Pf . Beitragsetstaitungen wurden im MonatApril 1906 angewiesen infolge Heirat weiblicher Versicherterin 253 Fällen 10 567 Mk . , infolge Todes versicherter Per¬sonen in 69 Fällen 5391 Mk .

* ( Der Militiirverein Karlsruhe) hielt am vergangenenSonntag im Saale der alten Brauerei Kämmerer seine ordent¬
liche Generalversammlung ab , die sich eines rechtschönen Besuches zu erfreuen hatte . Mit einem begeistert auf -
genvmnrenen Hoch auf Kaiser und Großherzog eröfftiete der
erste Vorstand, Herr Stadtrat Glaser , Re Verhandlungen .Dem von dem Schriftführer , Herrn Oberbuchhalter Wehrle ,erstatteten Rechenschaftsbericht war zu entnehmen , daß der
Verein auch im verflossenen Geschäfsjahre in dem altbewährten
Rahmen seiner Tätigkeit nicht nur feinen Mitgliedern Unter¬
haltung und Belehrung nojchj Kräften geboten , sondern vorallem -auch zur Linderung der Notlage hilfsbedürftiger Kame¬raden sein Möglichstes getan hat . Bei einem Zugang von 86und einem Abgang von 85 beziffert sich der nunmehrige M i t-
gliederstand auf 1205 . Anläßlich des Stiftungsfestesam 9 . September v . I . war der Verein in der erfreulichenLage, an 21 Kameraden die silberne Erinnerungsmedaille für25jährige ununterbrochene Mitgliedschaft zu verleihen. Der
von dem Kassierer, Herrn Revisor A . Häfner , erstattete
Kassenbericht ergab ein reines Vereinsvermögenvon 16 585 Mk . 79 Pf . Hierauf nahm das Mort der zweiteVorstand, Herr Oberrechnnngsrat Schwaninger , um der
Generalversammlung den aus Gesundheitsrücksichten erfolgtenRücktritt des ersten Vorstandes , Herrn Stadtrats Gla¬
ser , der nunmehr seit 11 Jahren unermüdlich dem Verein
seine beste Kraft gewidmet habe, kund zu geben . Mit großem zund aufrichtigem Bedauern habe der Verwaltungsrat vor ieinigen "Wochen von dem unwiderruflichen Entschluß des ersten !
Vorstandes , sein Ehrenamt niederzulegen, Kenntnis genommen jund es sich nicht nehmen lassen, den Scheidenden in Anerken - !nung seiner wirklichen und großen Verdienste um den Verein jzum Ehr e n Mitglied zu ernennen . In schönen , von jhohem patriotischem Geist getragenen Worten dankte Herr j« taorrar Gka >er fit die ihm gewordene Ehrung . In der nun -folgenden Neuwahl .wurden Herr Oberechnungsrat

Gauggel einstimmig als erster Vorstand und der seitherige
Schriftführer des Vereins , Herr Oberbuchhalter Wehrle ,ebenfalls einstimmig als dritter Vorstand gewachst. Als Mit¬
glieder des Verwaltungsrars wurden gewählt die HerrenAndreas , Kaufmann , Blum , Kaminfegermeister,
Dessecker , Architekt , Eberhard , Kaufmann , Fun dis ,
Bureauassistent, Hartmann , Oberbuchhalter, Kuhn -
münch , Registrator , Kull , Kanzleirat , Metzmer ,
Werkmeister, Oertel , Kaufmann , Schmidt , Blechner,
Zimmer mann , Hofoffiziant . Nachdem der neugewählte
erste Vorstand, Herr Oberrechnnngsrat Ganggel , von der auf
ihn gefallenen Wahl benachrichtigt worden ivar , erschien er noch
in der Versammlung - um in beredten Worten für das ihm be¬
wiesene Vertrauen zu danken, gleichzeitig aber auch die Mit¬
glieder des Verein ermahnend , in den alten bewährten Bahnendes Vereins unentwegt weiter zu arbeiten . Seine vielfach von
großem Beifall unterbrochene Rede schloß mit einem begeistert
aufgenmnmenen Hoch auf die Kameradschaft. Damit ivar der
geschäftliche Teil der wirklich schön und einmütig verlaufenen
Versammlung beendet.

rv . Tonaneschmgen, 4 . Mai . (Telegr . ) Seine Majestät der
Kaiser traf im Sonderzuge mit Gefolge um 3 Uhr 30 Mi¬
nuten hier ein und wurde am Bahnhöfe von Seiner Durch¬
laucht dem Fürsten zu Fürstenberg empfangen. In
Begleitung Seiner Majestät befinden sich : Oberhofmarschall
Graf zu Eulenburg , Generakadjutant v. Plessen ,
Gesandter Freiherr v . I e n i s ch , General v . Kessel und
Flügeladjutant v . Chelius . Auf dem Bahnsteig waren die
Spitzen der Behörden zugegem Die Stadtmnsik intonierte die
Kaiserhhmne. Vereine und Schulen bildeten Spalier . Seine
Majestät fuhr mit dem Fürsten im offenen Wagen zum Schlosse,
vom Publikum enthusiastisch begrüßt . Am Portal des Schlosses
hatten sich Ihre Durchlaucht die Fürstin Irma , die Prinzen
und die Prinzessinnen und die fürstlichen Gäste zur Begrüßung
eingefunden. Tic Stadt ist reich beflaggt . Das Wetter ist
günstig.

Vom Bodensee , 3 . Mai . Es bestätigt sich , daß das Schloß
Gaienhofen um den Preis von 70 000 Mk . an Herrn Professor
Georg v . Petersen (Berlin ) verkauft Wurde , rmd demnächst in
solchem beträchtliche Bauveränderungen vorgenommen werden.
Auf der Insel Reichenau — - einem Hauptsitz des Ge¬
müsebaues in der Seegegend — zeigen die Gemüse¬
pflanzen eine recht günstige Entwicklung. Der Gemüsebau bietet
für die Bewohner der Insel , sowie für die Bewohner der Höri
eine wichtige Eiimahmequelle und die Ausfuhr von Gemüsen
nach der Schtveiz ist mit jedem Jahre im Steigen begriffen. In
einer Gemeinderarssitzung zu Altmannsdorf wurde der Anschlußder Gebietsteile Königsbau , Hardt und FriedrichHöhe an die
Konstauzer Wasserleitung genehmigt. Die
Hohentwielfestspiele werden, wie verlautet , an fol¬
genden Tagen stattfinden : 20 . , 24 . , 27 . Mai , 3 . , 4 . , 10 . , 17.
und 24 Juni , 1 -, 8 . , 16 . , 22 . und 29 . Juli ; 6,, 12 . , 19 . und 26.
August . Sämtliche Aufführungen vollziehen sich in der neuer¬
bauten Festhalle zu Singen .

* Kleine Nachrichten aus Baden . Der 33 . Verbandstag
des Badischen Stcnographenverbandes , System Gabelsberger ^
findet am 5 . , 6 . und 7 . Mai d. I . in Turlach statt . — Am
1 . Mai wurde der Automobilverkchr zwischen Dürrbeim —
Schwenningen nach Aasen und Baldingen ( probeiveise )
und St . Blasien—Titisee—Waldshut eröffnet . — Die Produ -
zeten von Zell a . H . und Umgegend erhöhten den Milckvreis
auf 28 Pfg . pro HL Leiter . Bereits macht sich eine
lebhafte Agitation gegen diesen Beschluß geltend. — Seine
Majestät der Kaiser verlieh dem Oberbriesträger Roth in
Freiburg , tvelchcr das 50jährige Tienstjubiläum begehen
konnte , das silberne Verdienstkreuz.

* * Landwirtschaftliche Besprechungen und Versammlungen .
Landwirtschaftliche Besprechungen . Am Sonntag den 6. Mai

in Berau , Unterkirnach, Schönwald, Pfaffentveiler , Schulter ?
zell, Kleineicholzheim , Schollbrunn , Waldhausen und Neckar¬
zimmern.

Generalversammlungender Kreditvereine usw . Am Samstag
den 5 . Mai in Gnndelfingen ; am Samstag den 12 . Mai in
Neckarau ; am Sonntag den 13 . Mäi in Unteröwisheim , Merz¬
hausen und in La >igenalb ; am Mbntag den 14. Mai in Büche¬
nau und am Dienstag den 16 . Mai in Greffern .

Generalversammlungen der Orts - , Konsum - und Absatz¬
vereine nsw . Am Sonntag den 13. Mai in Zaisenhausen und
Hattingen ; am Sonntag den 20 . Mai in Oberhausen .

Zur badischen Polizeistrafstatistikdes Jahres 1994 .
** Im Jahre 1904 wurden nach der amtlichen Statistik we¬

gen Uebertretungen , deren Erledigung im Wege des Polizei -
strasverfahrens den Bezirksämtern zustand, insgesamt
59 321 Personen bestraft , und zwar 57 768 Personen durch
rechtskräftige bezirksamtliche Strafverfügung , 262 Personen ,deren Beschwerde durch Entscheidung der höheren Landespoli¬
zeibehörde verworfen wurde , und 1291 Personen durch ange¬
rufene gerichtliche Entscheidung.

Die Zahl der bestraften Personen schwankt im Jahrzehnt1895/1904 zwischen 51514 im Jahre 1895 und 63 010 im Jahre
1897 . Die einzelnen Jahre weisen folgende Zahlen auf :

Jahr bestraft
1895 51 514
1896 59 758
1897 63 010
1898 56 110
1899 59 443
1900 58 614
1901 60 603
1902 60 871
1903 58 141
1904 69 321 .

Das Berichtsjahr brachte somit im Vergleich zum Jahre 1903
eine Zunahme der Bestraften um 1180 , bleibt aber hinter den
Jahren 1902 und 1901 zurück .

Im Durchschnitt der Jahre 1895/1904 wurden 57 051 Per¬
sonen endgültig durch bezirksamtliche Strafverfügung , 249
nach Beschwerdeeinlegung und 1439 Personen endgültig gericht -
lichcrseits bestraft . Die Zahl der endgültig durch das Be¬
zirksamt Bestraften übertrifft im Jahre 1904 den Jahrzehnt¬
durchschnitt somit um 717 Personen .

Auf die 8 Städte mit staatlich verwalteter Ortspolizei kamen
1904 folgende Bestrafungen :

Konstanz . . . . . 1966
Freiburg . . 4 517
Baden . 1511
Rastatt . 729
Karlsruhe . 8 775
Pforzheim . 3 902
Mannheim . 16 889
Heidelberg . 5151

zusammen . . 43 440 .



Es fallen also nahezu drei Viertel ^ ( 73,3 dro ^- ) a^er bezirks-
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1895 . . . . 3147 848 166 740 326 123 1407
1896 . . . . 4 820 346 160 475 247 114 1230
1897 . . . . 3 755 472 197 652 122 126 1983
1898 . . . . 4 342 289 169 885 106 192 2 213
1899 . . . . 4 581 380 19? 756 73 147 2174
1900 . . . . 4 061 445 169 594 98 124 2 457
1901 . . . . 3 823 347 . 177 745 79 137 1759
1902 . . . . 4238 454 206 572 126 153 1891
1903 . . . . 3115 394 173 511 179 158 2 093
1904 . . . . 3 969 369 178 623 134 131 2 730

Durchschnitt :
1895/1904 . . 3 985 434 179 655 149 141 1994
Bezüglich dieser Ergebnisse ist eine bedeutsame Verminde¬

rung zu beobachten bei den Uebertretungen der Ordnungspoli¬
zei ( um 2252 ) und der Gesundheitspolizei ( um 133 ) . Auch in
den Ucliertretungeu der Feuerpolizei (um 86 ) , der Feld - und
Eemarkungspolizei ( um 25 ) , der Schisfahrts - und Eisenbahn¬
polizei (um 45 ) und bei den Eigentumsfreveln (um 27 ) brachte §das Berichtsjahr Minderungen . Dagegen weisen die lieber - »
tretungen der Sittenpolizei (um 27 >, der Baupolizei (um 342 ) , jder Wasser - und Stratzenpolizei ( um 1807 ) , der Handels - und jGewerbepolizei ( um 854 ) , der Jagdpolizei ( um 5 ) und der (
Fischereipolizei (um 112 ) Zunahme gegen das Vorjahr auf . j
Das gleiche gilt von den „ sonstigen Uebertretungen "

( mehr637) .
'

, i
Den Durchschnitt der Jahre 1895/1901 übertreffen im Jahr ^

1904 nur die Uebertretungen der Bau - , Wasser- und Straßen - ^
Polizei und die Zahl der „ sonstigen" Uebertretungen . In allen (
übrigen Fällen steht das Jahr 1904, teilweise um ein bedeu- (teudes, günstiger da , als der Durchschnitt des Jahrzehnts ,
1895/1904 . !

Wenn man das ganze Jahrzehnt 1895/1904 überschaut, so j
sind die Schwankungen in den Zahlen der polizeilichen Bestra - i
jungen meist ziemlich unsicher, d. h. ohne ausgesprochene Ten - >
denz der Zu - oder Abnahme ; nur die Uebertretungen der Sit - »
ten- und Feuerpolizei zeigen deutlich eine rückläufige Bewe- !

-gung. Zieht man jedoch den gewaltigen Zuwachs der Bevölke - :
rung seit 1895 in Betracht , dann ist seit 1901 eine Abnahme !
festzustellen , wie folgende Nachweisung lehrt : Es kamen !

bestraft :

im Jahr
auf 1000 Einwohner

Bestrafte
1895 29,9
1896 34,3
1897 35,6
1898 31,2
1899 32,6
1900 31,6
1901 32,2
1902 31,8
1903 29,9
1904 30,0.

ürgermeisterämtern wurden

im Jahr Personen
1895 91 747
1896 104 952
1897 101136
1898 99 656
1899 97 703
1900 101144
1901 98 041
1902 91 760
1903 95 973
1904 94 147 .

gegenüber dem Jahre 1903 weist das Berichtsjahr eine Ab¬
nahme der durch die Bürgermeisterämter bestraften Personennm 1826 und bezüglich des Durchschnitts 1895/1904 eine solcheum 347g Bestrafungen aus.
. ^ ntzerdem wurden von 966 an die höhere Polizeibehörde ge-
sckw bürgermeisteramtliche Strafverfügung gebrachten Be-
ichwerder , 455 verworfen ; endlich wurden 60 Personen durch"»gerufene Entscheidung des Gerichts verurteilt .

Wachreichten rrnö Teksgvcrrrrm ».
ZftK . Berlin , 4 . Mai .

Befinden des Reichskanzlers Für -
^ n Lstl 0 w hat sich so gut gestaltet , daß eine besondere

uötig ist . Der gewöhnliche Sommeraufenthalt

de
^

G erscheint für die völlige Wiederherstellungr esundheft des Fürsten vollkommen genügend .

! >

^ Berlin , 4 . Mai . Seine Majestät der Kaiser kehrtegestern nachmittag um 5 Uhr vom Truppenübungsplatz Töberitz
zurück udn fuhr sogleich beim Reichskanzler vor , um die¬
sem anläßlich seines Geburtstages seine Glückwünsche
auszüsprechen. Im Vestibül wurde der Monarch vom Fürsten¬paar empfangen, das den Kaiserlichen Gast in die oberen Ge¬
mächer geleitete. Ter Kaiser verweilte daraus eine Stunde ,anfangs im Beisein der Fürstin , später allein in längerer
Unterredung mir dem Reichskanzler. Gestern abend reiste der
Kaiser nach Don au es chingen ab ( wo , wie an andererStelle gemeldet , die Ankunft heute nachmittag erfolgt ist.* Hamburg , 4 . Mai . Das Schwurgericht verurteilte in
der gestrigen Verhandlung des S ch 0 p e n st e h l p r 0 ze s s e s
nachts 3 Uhr von den wegen Landfriedensbruch, Zusammenrot¬tung . Widerstands, Diebstahls, Hehlerei nsw . Angeklagten 30
Personen 9 zu 1 bis 3 Jahren Zuchthaus , 20 zu 2 Wo¬
chen b :s 8 Monaten Gefängnis , 1 wurde freigesprochen.* München, 4 . Mai . Fürst Leopold zur Lippe traf
gestern hier ein , um dem Prinz - Regenten den ersten offiziellen
Besuch «bzustatten . Der Prinz - Regent empfing den Fürstenim Äönigssalon des Haupthahnhofs und fuhr mit seinem Gast
zur Residenz .

* Wien, 4 . Mai . Tie Parteileitung der Sozialdemo¬kraten in Oesterrcich hat beschlossen, beim ersten "An¬
zeichen ernstlicher Bedrohung oder Verschleppung der Wahlre¬
form den M a s s e n a u s st a n d auf die Tagesordnung der
Beratung zu setzen .

* Paris , 4 . Mai . Bei einem Diner , welches Präsi¬
dent Falls eres zu Ehren Seiner Majestät des
Königsv 0 n E n g l a n d im Elyseepalast gestern ver¬
anstaltete, sagte er in einer Ansprache an den König :

Frankreich sieht in Ihrem häufigen Aufenthalte unter
uns ein kostbares Unterpfand für die Herzlichkeit der Be¬
ziehungen, welche die beiden Länder vereinen , die so glück¬
lich sind , mit der gleichen Gesinnung an allen Werken der
Zivilisation und des Friedens zu arbeiten .

Seine Majestät der K ö n i g erwiderte :
Tie Freude , die ich bei jedem Besuch empfinde , und die

Gefühle, die ich für das Glück und die Größe Frankreichs
hege , iverden immer tief in meinem Herzen bleiben. Ich
bin sicher , daß das herzliche Einvernehmen zwischen unse¬
ren beiden Ländern mehr als alles dazu tun wird , den
Frieden zu bewahren.

* Paris , 4 . Mai . Gestern nachmittag durchschritten zweiLeute den Bois de Vincennes, seder von ihnen führte eine
Höllenmaschine mit sich. Eine Höllenmaschine explodierte,töterc ihren Träger , namens Strhga , und verletzte dessen Ge¬
fährten schwer. Ueber den Stand , dem die beiden
Männer angehören , ist man noch nickt ganz klar , indessen weißman , daß sie russischer Nationalität sind.

* Paris , 4 . Mai . Der Leiter des chemischen Laboratoriums ,Girant », ließ die bei den durch die Bombenexplosion verunglück¬ten beiden Russen Vorgefundenen zwei weiteren Bomben mit
Rasen umgeben und veranlaßte von weitem ihre Explo¬
sion , die mit furchtbarem Knall erfolgte . Steine und Ra¬
senstücke wurden 200 Meter weit fortgeschleudert. Der durchdie Explosion im Bois de Bincsnines verletzte Russe gibt an ,Sokolosf zu heißen. Seine Verletzungen sind nicht lebensge¬
fährlich. Er Veriveigerte auf alle Kragen- deS Untersuchungs¬richters die Antwort. Bei der bei ihm vorgenormnencn Haus¬
suchung wurden zahlreiche Papiere , Listen und Adressen, sowie
chemische Stoffe beschlagnahmt . —^ Wie eine weitere Meldung
besagt , heißt der bei der Bombenexplosion verwundete russischeStudent angeblich nicht Sokolosf , sondern Sutvarow . So¬
kolosf soll der Name eines Mitschuldigen sein . Snwarow ,
dessen Verletzungen nicht sehr schwer sind , erklärte dem Spital¬
arzt , daß er keineswegs ein Komplize , sondern nur ein Opfer
des getöteten Anarchisten Stryg . a sei.

^ Paris , 4 . Mai . Fm Laufe des gestrigen Abends wurde
bei einem gewissen Dr . Rubinowits ch eine Haussuchung
vorgenommen. Man beschlagnahmte Briefe desselben an seine
Frau , sowie ein Platdoher eines Rechtsanwalts in Stambow
zugunsten zweier dort vor kurzem khinigerichtetcn russischenRevolutionäre . Die Polizei veranstaltete ferner eine Haus¬
suchung bei dem Vetter und der Kusine des durch die Explosionim Bois de Vincennes verletzten Russen .
Dieselben wurden verhaftet.

* London , 3 . Mai . Unterhaus . In Beantwortung einer
Anfrage des Liberalen Dille, betreffend die Reform der
Kongoverhältnisse , erklärte der Staatssekretär des
Auswärtigen Amtes , Sir Edward Grey : Die Meinung der
englischen Regierung, daß es sehr wünschenswert sei , die Re¬
formen nicht hinauszuschieben , sei der Kongoregierung bereits
zur Kenntnis gebracht worden. Als Tatsache bemerke er , daß ,wenn die belgische Regierung die Verantwortung für
den Kongostaat übernehme, dies eine Bürgschaft für die Re¬
formen und für eine gute Verwaltung sein würde , was iebr
willkommen sei . (Beifall. ) Gooch stellt die Frage , ob die
Regierung die Vorschläge des britischen diplomatischen Agen¬ten in Kairo , Lord Crom er , bezüglich der Abänderungder Kapitulationen in Aegypten billige. Sir Edward Gret »
erwiderte hierauf : Eine Meinungsäußerung von seiten der
britischen Regierung im gegenwärtigen Stadium der Ange¬
legenheit werde verfrüht sein . Was die Regierung tvünsche ,
sei , daß die Frage , auf welche Lord Cromer die Aufmerksam¬
keit gelenkt habe , eine aufmerksame und unparteiische Prüfung
erfahre im Hinblick auf die schließlich« Schaffung wirksamerund annehmbarer Reformen.

* Sofia , 4 . Mai . Die unlängst ernannte türkisch - bul¬
garische Grenzko mrnission schlichtete den Grenz -
streit um Hors Horfoto im Sinne der bulgarischen Anschauung.

* Tanger » 3 . Mai . Der hiesige italienische Gesandte Mal --
mnsi , der von der Konferenz von Algesiras mit der Mission
betraut worden ist , den Sultan von Marokko zurunveränderten Ratifikation »nd Durchführung der Generatakte
der Konferenz zu bewegen , wird in der zweiten Hälfte diesesMonats nach Fez abreisen.* Rio de Janeiro , 3 . Mai . Präsident Nodrigues A l -
ves gibt in der diesjährigen Botschaft an den Kon¬
greß der Meinung Ausdruck , daß die Krise im Kafsehandel
sich ihrem Ende nähere . Betreffs der auswärtigen Beziehun¬
gen weist der Präsident auf den panamerikanischen
Kongre ß hin und konstatiert mit großer Genugtuung die
herzlichen Beziehungen Brasiliens zu den Vereinigten Staaten .

C Pietermaritzburg, 4. Mai . Der Polizeirichter von Vchh la¬bilim im Zululande und ein» Polizist sind bei Einziehungder Steuern ermordet worden.

FevfcHieSens » .
4 Stettin , 4. Mjai. Die Stadtverordneten genehmigten den

Plan des Magistrats für den Ausbau des Freihafensund bewilligten 1 239 500 Mark erste Rate .
4 Essen, 4 . Mai . Auf der Zeche „Baldur " bei Dosternwurden 13 Bergleute durch abstürzendes Gestein schwer

verletzt .

ulIsc der H b e r r e a l s ch u l e n denjenigen der Gvmna -fren und Realgymnasien gleichgestellt worden.
4 Basel, 4 . Mai . Der frühere PolizcikommissarStephan »wurde gestern nacy Lt . Ludwig gebracht und dort dender , t , chen Behörden übergeben .
4 Mailand , 3 . Mai . Ihre Majestäten der König und dieKönigin beuchten heute kurz vor ihrer Abreise die deutscheM arin e - und die deutsche Automobilausstel¬lung uno besten sich verschiedene Aussteller durch den Ge-nerattommissar von Herss vorstellen , den der König durch buld-vollc Unterhaltung auszeichnete.

" '
t Murna , 4 . Mai . Der Abe Morales erschoß in der« atristci der san Domingo-Kirchp den Jesuiten Martinezund enrlerbrc stch dann felbst . Diie Ursachen dieses Dramas sindunbekannt .

Alben» 4 . Mai . Der Verein der Redakteure der helleni-
ÜZen Zeitungen gab am 3 . M!ai zu Ehren der auswärtigenPreßvertreter em Bankett, wobei herzliche Trinksprüche ge¬wechselt wurden. Die Abreise der ausländischen Tetlneh -

» ^
'b 'up ^ ^ cu Spielen vollzog sich unterlebhaften Freundschaftskundgebungen.

Stand der Badischen Baak
am 30 . April 190«.

Aktiva .
Metallbestand . . .
Reichskaffenscheine . .
Noten anderer Banken
Wechselbestand . . .
Lombardforderungen .
Effekten .
Sonstige Aktiva

6 355 665 M 04 Pt
20155

1123600
17 580 586 60
11544920

1 818 650 17
2 794 356 69

41237933 M . 50 Pf ,

Pf ,
Passiva .

Grundkapital . 9 000 000 M . —
Reservefond . 2145 344 „ 18
Umlaufende Noten , . . . . . 17 412 400 „ —
Sonstige täglich fällige Verbindlich¬

keiten . 12130 758 „ 63An eine Kündigungsfrist gebundene
Verbindlichkeiten . — „ —

Sonstige Passiva . 549430 „ 69
41 237 933 M . 50 Pf ,

Verbindlichkeiten aus weiter begebenen, im Jnlande zahlbaren
Wechseln 135 738 M . 77 Pf .

Die Direktion der Badischen Bank .

KvoßHevzogtiches KofLHecrLer,
Im Hoftheatrr in Karlsruhe.

Samstag , 5. Mai . Abt . 64. Ab.-Vorst . Zum erstenmal :
„Die Mitschuldigen", Lustspiel in Versen und drei Aufzügenvon Goethe. — Neu einstudiert : „Der zerbrochene Krug", Lust¬
spiel in 1 Akt von Heinrich von Kleist . Anfang 7 Uhr, Ende
halb 10 Uhr.

Sonntag , 6. Mai . Abt . </ . 62. Ab. - Vorst . „Der fliegende
Hrlländer ". romantische Oper in 3 Akten von Richard Wagner .
Anfang halb 7 Uhr, Ende gegen halb 10 Uhr .

Montag , 7 . Mai . Abt . 8 . 64. Ab . -Vorst . „Der Graf von
CharolaiS ", Trauerspiel in 5 Akten von Rieh. Beer -Hofmann .
Anfang 7 Uhr, Ende nach 10 Uhr .

Im Theater in Baden.
Zweimaliges Gastspiel von Sigrid Arnoldson:

Mittwoch, 9 . Mai . 9 . Vorst , außer Ab. „Mignon ".
Mittwoch, 16 . Mai . 10 . Vorst , außer Ab . „Traviata " .

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie und Hydr .
vom 4 . Mai 1906.

Im Norden Schottlands ist eine weit nach Süden hin
ausgebrcitete Depression erschienen und har den hohen Druck
nach der östlichen Hälfte Mitteleuropas verdrängt . In Deutsch¬land war das Wetter am Morgen meist heiter und wärmer als
am Vortag . Vorerst ist noch wenig bewölktes und warmes Wer-
rer , dann zunehmende Bewölkung und Regen zu erwarten .

Wetternachrichtcn aus dem Süden
vom 4 . Mai früh :

Lugano wolkenlos 10 Grad ; Biarritz Regen 12 Grad ; Nizza
heiter 14 Grad ; Triest wolkenlos 13 Grad ; Florenz wolkenlos
10 Grad ; Rom wolkenlos 10 Grad ; Cagliai fehlt ; Brindisi
wolkenlos 14 Grad . '

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

Mai
3 , Nachts 9'° U .
4 . Mrgs . 7-- U.
4 . Mtttgs . 2-» U .

B-ro». rhm».
in 0.

Absol.
Frucht,

gkulhng«
teil m
Vr>» Win!,

7523 125 8 .8 82 SE
753 .2 10 .6 7.8 83 SW
752 .7 20.7 7 .2 40 W

Anna«:

heiter

Höchste Temperatur am 3. Mai : 19,3 niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 7 .5.

Niederschlagsmenge des 3 , Mai : 0,0 mm
Wasserstau - des Rheins am 4, Mai, früh : Schnster -

insel 1 .94 w , gefallen 10 em ; Kehl 2 .20 m , gefallen 8 ein ;
Maxa « 3 .88 m , gefallen 8 em ; Mannheim 3 .38 m , gefallen
7 em.

Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe .
Druck und Verlag:

G . Brauusche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

„» SN nsbeng - Lsiclo"
V . lllli. I . lO »d — Lvllkrei !

Illuster au lleckerwauu !
linr ckirekt v. LsiäeukabriLt . Ksnnedsi 'g, Lüniot ».

Anzeigen
finden weiteste Verbreitung

in der über ganr Baden
gleichmäßig verteilten

Karlsruher Zeitung.



vsulseks kotsekafts-Ägai'i'v
milde angenehme OualttStSmarke . Probezehntel Mk. S .8V .

Mnsterkistche« gegen Mk . 1 .—, anch in Briefmarken .
Llis ^ v , KI-088K . ttofliskei'snt

Asnlnnuks , Kaiserstraffe 215 . L .355 .26 .9

Keidurger Mülisterball - Lsttme.
Die siebente Gewinnziehung der durch Allerhöchste Staatsmmisteriabentschlteßung genehmigten Geldlotterie für die Wiederherstellung des Münstersin Freiburg im Breisgau wird am 16 ., 17 ., 18 . und 19 . Mai d . I ., jeweil «

Vormittags 8 ' /, Uhr und nachmittags 3 Uhr beginnend , im Saale des Korn¬
hauses zu Freiburg im Breisgau stattfinde » . Z 701 3 .8Freibnrg im Brrisga « , den 17 . April 1906 .
Der geschäftsführende Ausschuß des Münsterbauvereins .

vr . Winte rer .
Die 5 . ordentliche Mitglieder - Ver¬

sammlung des MilitärHiilfsvereinsXIV . Armeekorps findet Mittwoch
de« S. Mai d. I . » nachmittagsS '/, Uhr . Btsmarkstr . 2, statt. A.73
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HaLkkolxer
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A .74. 5 .1 Xaissrstr . 112

stens im Aufgeborstermme dem Ge¬
richt Anzeige zu machen .

Großh . Amtsgericht ,
gez. Geißler .

Ties veröffentlicht .
Breisach , den 21 . April 1906 .

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
Birkenmeyer .

Münnich in Heidelberg , ist zur Ab¬
nahme der Schlußrechnung des Ver¬
walters , zur Erhebung von Einwen¬
dungen gegen das Shlußverzeichnis
der bei der Verteilung zn berücksichti¬
genden Forderungen und zur Be¬
schlußfassung der Gläubiger über die
nicht verwertbaren Vermögensstücke
der Schlußtermin ^ auf

Freitag den 1 . Juni 1906 ,
vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte hier -
selbst , Zimmer 21 , bestimmt .

Heidelberg , den 3 . Mai 1906 .
Mark ,

als Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .
A62 . Baden .

Nur 1 Mark kostet ein Los der

Nimm MnSeiiiM-
Mlottme

Ziehung SS . —28 . Mai bestimmt
Gesamtgewinne mit

M .45 « «»vbar
1 . Haupttreffer mit

M . 20000 bar
1 Gew . M . SOV«
2 „ st LV0 « „ SOO«
4 „ L 5 « 0 „ Svvtt
5 „ L SV « „ 1VVV
2 « . , st 1VV „ Svv «
SSV « „ st 2 « . 10 . 3 „ LSVV «

Bar zusammen M . 4SVVV
Lose L 1 Mark , 11 Stück 10 Mark

Porto und Liste 25 Pfg .
empfiehlt Z '360 .12 .5

Os >»I LLlL
BankgeschLft Karlsruhe

Kayrtfche Flügel-
und KianinosabM

mit Dampfbetrieb u. eigenem Sägewerk
Gegründet 1830 von

Akilkvlin Stimolck, Afchaffenbnrg .
Lieferant von f Haus von Bülow ,Fürstlichkeiten und staatl . Anllaltc «liefert Bülow -Pianinos u . Flügel intechnisch und künstlerisch vollendeter
Ausführung direkt an Private ohne
Zwischenhändler zu Fabrik - A «S-
U .1S8 « ahmepreiseu .

Auch Teilzahlung obne Erhöhung der
Vorzugspreise . — Bei Barzahlung
höchster Rabatt . — Freie Lieferung . —14 Tage Probezeit. — 1 « JahreGarantie . TausendevonDankschreibenaus allen Kreisen. Jllustr . Katalog m.
BorzugSPr . sofort postfrei . Kurze Zeit
gespielteJnstrumente in allen Preislagen

In Limbnrgerkäse per Pfd. 40-45 Pf .In . Ewmentalerkäse p . „ 95-100 Pf .In . Tilsiterkäse, pikant, p. Pfd. 60 Pf.
hergestellt aus der vorzügl . Allgäuer «
milch, Vers , von 9 Pfd . an unt . Nach».

Ludwig Held . Lentktrch,
Allgäu . Tal . 4 . Z .989 .6.3

Bürgerliche Rechtsstreite.
Aufgebot .A . 90 .2 .1 . Nr . 4697 . Breisach .

Auf Antrag des Landwirts HeinrichHauser , alt , in Bickensohl , imrd hier -
« nr das Aufgebot zum Zwecke der
Todeserklärung der am 20 . Oktober
1865 in Dickensohl geborenen , zuletzt
daselbst wohnhaften Maria Lrsnla
Hauser erlassen .

Dieselbe wcmderte am 1 . Junji
1887 imch Amerika aus und ist seit
dem Jahre 1893 verschollen .

Aufgebotstermin wird bestimmt auf
Freitag den 16 . November 1906 ,

vormittags 11 Uhr .
Die Verschollene wird aufgefordert ,ssth spätestens im Aufgebotsftrmin zumelden , widrigenfalls die Todeser¬

klärung erfolgen wird .Alle , welche Auskunft über LebenTod der Verschollenen zu erteilen
vermögen , werden aufgefordert , späte -

Aufgebot .
A .72 . 2 . 1 . Säckingen . Rechtsan¬

walt Oeschger in Säckingen hat als
Vertreter des I . H . Hochstratzer -
Pffster in Zürich , Generallbevollmäch -
tigrer mrd Vermügensverwalter der
Kreszenz Gertiser von Binzgen , zur¬
zeit im ElifaberheiHeim in Zürich , das
Aufgebot zum Zwecke der Krastlos -
crklärung des von der städtischen
Sparkasse Säckingen für die Krezentia
Gertiser von Binzgen ausgestellte
Sparbüchlein Nr . 2698 beantragt .Der Inhaber der Urkunde wird
arrfgefordert , spätestens in dem auf

Mittwoch den 12 . Dezember 1906 ,
vormittags 914 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Säckingen
anberaumten Aufgebotstermin seine
Rechte anzumelden und die Urkunde
vorzulegen , widrigenfalls die Kraft¬
loserklärung der Urkunde erfolgenwird .

Säckingen , den 24 . April 1906 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Huber .
Das Großh . Amtsgericht hier hat

unterm Heutigen folgendes Aufgebot
erlassen .

Ter Vorschußvcretnskassier Julius
Martin in Eigeltingen hat beantragt ,den am 15 . März 1828 zu Eigeltingen
geborenen , seit dem Jahre 1861 ver¬
schollenen Landwirt Josef Riede , zu¬
letzt wohnhaft in Eigeltingen , für tot
zu erklären .

Der bezeichnest Verschollene wird
aufgefordert , sich spätestens in dem
auf Samstag den 17 . November 1906 ,
vormittags 9 Uhr , vor dem Unterzeich¬neten Gericht anberaumten Aufgebots -
strmin zu melden , widrigenfalls die
Todeserklärung erfolgen wird .

An all « , welche Auskunft über Leben
oder Tod des Verschollenen zu erteilen
vermögen , geht die Aufforderung , spä¬
testens im Aufgebotstermine dem
Gericht Anzeige zu machen . A .70 .

Stockach, den 30 . April 1906 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Horadam .
Konkursverfahren .

A . 76 . Nr . 4674 . Gengenbach ,lieber das Vermögen des KaufmannsAlbert Breig in Unterharmersbachwird heute , am: 3 . Mai 1906 , vormit¬
tags 8 öl Uhr , das Konkursverfahren
eröffnet .

Kaufmann Wilhelm Harter in Gen¬
genbach wird zum Konkursverwalter
ernannt .

Konkursforderungen sind bis 25 .Mai 1906 einschließlich bei dem Ge¬
richte anzumelden .

Es wird Termin anberaumt vor
dem diesseitigen Gerichte zur Be¬
schlußfassung über djft Beibehaltungdes ernannten oder die Wahl eines
anderen Verwalters , sowie über die
Bestellung eines Gläubigerrrusschusses
und eintretendenfalls über die in 8
132 der Konkursordnung bezeichnest !:
Gegenstände auf

Dienstag den 29 . Mai 1906 ,
vormittags 9 Uhr ,und zur Prüfung der angemelderen

Forderungen auf
Dienstag den 12 . Juni 1906 ,

vormittags 9 Uhr .
Allen Personen , welche eine zur

Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse
etwas schuldig sind , wird aufgegeben ,
nichts an den Gemeinschuldner zu ver¬
abfolgen oder zu leisten , auch die Ver¬
pflichtung auferlegt , von dem Besitzeder Sache und van den Forderungen ,für welche sie aus der Sache abgeson¬derte Befriedigung in Anspruch neh¬men , dem Konkursverwalter bis zum25 . Mai 1906 Anzeige zu machen .

Gengenbach , den 3 . Ma i1906 .
Großh . Amtsgericht ,

gez. Bechert .Dies veröffentlicht :
Der Gerichtsschreiber :

Hersperger ,
Arnisgerichtssekretär .

Konkursverfahren .A .77 . Nr . 13 909 . Heidelberg .In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns Robert
Hübsch, Inhaber der Firma Ludwig

Im Wege der Zwangsvollstreckung
soll das in der Gemarkung Baden be-
legene , im Grundbuch «: von Baden zur
Zeit der Eintragung des Bcrsteigerungs -
vermerkes auf den Nanien des Franz
Spenkuch , Kaufmann in Baden ,
eingetragene , nachstehend beschriebene
Grundstück am
Dienstag den 19 . Juni 1906 ,

Vormittags 9 Uhr ,
durch das unterzeichnest Notariat in
dessen Diensträumen , Langestraße 51
3 . St ., in Baden versteigert werden .

Der Versstigerungtvermerk ist am
80 März 1906 in das Grundbuch ein¬
getragen worden .

Die Einsicht der Mitteilungen des
Grundbuchamts , sowie der übrigen das
Grundstück betreffenden Nachveisun -
gen , insbesondere der Schätzungsur¬
kunde , ist jedermann gestattet .

Es ergeht die Aufforderung , Rechte,
soweit sie zur Zeit der Eintragung des
Verstcigerungsvermerkes aus dem
Grundbuch nicht ersichtlich waren , spä¬
testens im Bersteigerungstermine vor
der Aufforderung zur Abgabe von Ge¬
boten anzumelden und , wenn der
Gläubiger widerspricht , glaubhaft zu
machen , widrigenfalls sie bei der Fest¬
stellung des geringsten Gebots nichi
berücksichtigt und bei der Verteilung des
Verfstigerungserlöses dem Anspruch«
des Gläubigers und den übrigen Rech¬
ten nachgesetzt werden .

Diejenigen , welche ein der Verstei¬
gerung entgegenstehendes Recht haben ,werden aufgefordert , vor der Ertei¬
lung des Zuschlags die Aufhebungoder einstweilige Einstellung des Ver¬
fahrens herbeizusühren , wrdrigenfalls
für das Recht der Versteigerungserlös
cm die Stelle des versteigerten Ge¬
genstandes tritt .

Beschreibung des zu ver¬
steigernden Grund st ücks .

Grundbuch vostBaden , Band 33, Heft 329,
Bestandsverzeichnis I .

Lgb .-Nr . 294 : 91 gm Hofreite in der
Langestraße . Hierauf steht ein drei¬
stöckiges Wohnhaus mit Keller , einers ,
Nr . 295 , anders . Nr . 293, geschätzt zu50000 M .

Baden , den 1 . Mat 1906 .
Großh . Notariat I

als Bollstreckungsgericht .
Netterer .

und Hausgarten im Brühlacker . Auf
der Hofrcite steht ein zweistöckiges
Wohnhaus mit Schieuenkeller , Dach¬
wohnung und Molkerei ; geschätzt mit
Zubehör zu 17 600 Mk . , und ohne
solches zu 15 000 Mk.

Baden , den 1 . Mai 1906 .
Großh . Notariat Baden III

als Vollstreckungsgericht :
vr . Kappler .

A .63 . Baden . Fm Wegs der
Zlvangsvollstreckun g soll das in Sinz¬
heim belegene , im Grundbuche von
SinMim , zur , Zeit der Eintragung
des Versteigerungsvermerkes auf den
Namen des Josef Kraft , Dienstknecht
auf Hof Fremersberg , eingetragene ,
nachstehend beschriebene Grundstück am

Donnerstag den 5. Jnli 1906 ,
vormittags 8iL Uhr ,

durch das Unterzeichnete Notariat im !
Rathause zu Sinzheim versteigert >ver - !
den .

Der Versteigerungsvermerk ist am ,6 . April 1906 in das Grundbuch ein¬
getragen worden .

Die Einsicht der Mitteilungen des
Grnndbuchamts , sowie der übrigen das
Grundstück betreffenden Naöftveisun -
gen , insbesondere der Schätzungsur¬
kunde , ist jedermann gestattet .

Es ergeht die Aufforderung , Rechte ,
soweit sie zur Zeit der Eintragung des !
Versteigernngsvermerkes aus dem !
Grundbuch nicht ersichtlich waren , spä - !
testens im Versteigerungstermine vor
der Aufforderung zur Abgabe von Ge¬
boten anzumelden und , wenn der Gläu¬
biger widerspricht , glaubhaft zu ma¬
chen, widrigenfalls sie bei der Feststel¬
lung des geringsten Gebotes mcht be¬
rücksichtigt und bei der Verteilung des
Bersteigjerungserlöses dem Anspruch «
des Gläubigers und den übrigen Rech¬ten nachgesetzt werden .

Diejenigen , welche rin der Verstei¬
gerung entgegenstehendes Recht hüben ,werden aufgefordert , vor der Erteilungdes Zuschlags di« Aufhebung oder
einstweilige Einstellung des Verfahrens
herbeizusühren , widrigenfalls für das
Recht der Versteigerungserlös an die
Stell e des versteigerten Gegenstandestritt .

Beschreibung des zu versteigernden
Grundstücks :

Lgb - Nr . 318 : 7 NI 31 qm Hofreite

A .91 .2 . 1 . Nr . 2151 . Schopfheim .

IMUgsm -eigerimg.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sol¬
len die in Schopfheim belcgenen , im
Grundbuch « von Schopsheim zur Zeit
der Eintragung des Versteigerungs¬
vermerkes aus den Namen der Aktien¬
gesellschaft Wiesentäler Tonwerke in
Schopfheim eingetragenen , nachstehend
beschriebenen Grundstücke am Mitt¬
woch den 4 . Juli 1906 , nachmittags
5 Uhr , durch das Unterzeichnete No¬
tariat im Rathause zu Schopfheim
versteigert werden .

Der Versteigerungsvermerk ist am
11 . April 1906 in das Grundbuch
eingetragen worden .

Tie Einsicht der Mitteilungen des
Gruudbuchamts , sowie der übrigen das
Grundstück betreffenden Nachweisun -
gen , insbesondere der Schätzungsur¬
kunde , ist jedermann gestattet .

Es ergeht die Aufforderung , Rechte ,
soweit sie zur Zeit der Eintragung des
Versteigerungsvermerkes aus dem
Grundbuch nicht ersichtlich waren , spä¬
testens im Versteigernngstermine vor
der Aufforderung zur Abgabe von Ge¬
boten anzumelden und , wenn der
Gläubiger widerspricht , glaubhaft zn
machen , widrigenfalls sie bei der Fest¬
stellung des geringsten Gebotes nicht
berücksichtigt und bei der Verteilung
des Versteigerungserlöses dem An¬
sprüche des Gläubigers und den übri¬
gen Rechten nachgesetzt werden .

Zur Erörterung Wer das geringste
Gebot werden die Beteiligten auf
Mittwoch den 4 . Jnli 1906 , nach¬
mittags 4j4 Uhr , in die Diensträume
des Rathauses in - Schopfheim geladen .

Diejenigen , welche ein der Verstei¬
gerung entgegenstehendes Recht haben ,
werden aufgefordert , vor der Erteilung
des Zuschlags die Aufhebung oder
einstweilige Einstellung des Verfahrens
herbeizusühren , widrigenfalls für das
Recht der Versteigerungserlös an die
Stelle des versteigerten Gegenstandes
tritt .
Beschreibung der zu versteigernden

Grundstücke :
Grundbuch von Schopsheim , Bd . 5,

Heft 25 , Bestandsverzeichnis I .
1 . Grdst . -Nr . 1 . Lgb . - Nr . 340 .

60 2 25 qm Hofreite , 3 2 20 qm
Hausgarten 2 , 91 qm Hausgarten d ,
im Ortsetter (auf der Au ) , zusammen
64 2 36 qm ;

Auf der Hofteste steht : 2 . ein zwei¬
stöckiges Wohnhaus mit Balkenkeller
im Stock ; b . eine zweistöckige Hafner -
werkstätte mit Kontor und Brennofen ;
c . ein Maschinenhaus mit Dampf -
kamin ; cl . ein Brennofengebäude ; e .
ein Trockengebäude ; k. ein dreistöckiges
Ziegeleigebäude mit Brenrlöfen und
einstöckigem Rohstoffraum ; ein Koh¬
lenschopf und ein Treppenhaus ; b . ein
Warcnschopf ; K . ein Holzschopf mit
Eisenbalkenkeller und Wohnung im 2 .
Stock ; I . ein Warenmagaztn ; m . ein
Magazingäbäudc mit Schopf ; n . eich
Wasch- und Backhaus ; o . ein Trocken - j
schöpf; einerseits Nr . 339a , anderseits
Nr . 1 und 4 , Anschlag 230 000 Mk. !

2 . Grdst . -Nr . 3. Lgb . -Nr . 1074 . !
49 2 23 qm Wiese auf dem niederen
Retzler , einerseits Nr . 1073 , ander¬
seits Nr . 1090 , Schätzung 1350 Mk.

3. Grdst . -Nr . 4 . Lgb . -Nr . IO8O2 .
75 2 32 qm Ackerland allda , einer¬
seits Nr . 1078 , anderseits Nr . 1081

1000 Mk.
4 . Grdst .-Nr . 5 . Lgb . -Nr . 1093a .

84 2 69 qm Ackerland allda , einer¬
seits Nr . 1092 , anderseits Nr . 1095 .

1800 Mk.
5 . Grdst .-Nr . 6 . Lgb . -Nr . 1902a .

3 a 14 qm Wiese s , 33 a 16 qm
Wirse b , 25 a 35 qm Lehmgrube , zu¬
sammen 61 a 65 qm a>m mittleren
Kirchrain , einerseits Nr . 1887 , ander¬
seits Nr . 1004 , 1922a und 1924 . Das
Grundstück hat Miteigentumsreicht am
Weg Lgb . - Nr . 1908 . Schätzung

200 Mk.
6 . Grdst .-Nr . 14 . Lgb .-Nr . 1906 .

30 a 15 qm Ackerland am mittleren
Kirchrain , einerseits Nr . 1905 , ander¬
seits Nr . 1907 und 1921 . Das
Grundstück hat Miteigentumsrecht am
Weg Lgb .-Nr . 1908 .

7 . Grdst -Nr . 15 . LHb. -Nt . 1907 .
15 a 67 qm Ackerland am mittleren
Kirchrain , einerseits Nr . 1906 , ander¬
seits 1908 , 1917 bis 1920 . Das
Grundstück hat Miteigentumsrecht am
Weg Lgb . -Nr . 1908 .

6 . und 7 . zusammen 500 Mk.
Schopfheim , den 27 . April 1906 .

Großh . Rotarat I
als Bollstreckungsgericht :

Fnt -lekofer .

Freiwillige Gerichtsbarkeit . ,
Erbenanfruf .

Z .781 .2 . Karlsruhe . Die am18 . März 1906 im Alter von 69 Jähe¬ren dahier verstorbene Wilhelmine
Hoffinger geborene Nothhardt , Witwe
des im Jahre 1885 verstorbenen Te¬
legrapheninspektors Karl Hoffinger
hier , hat ein eigenhändiges Testament
hststerlaffeu , <l . 6 . Karlsruhe - Mühl¬
burg . 21 . April 1886 .

In diesem Testament hat die Erb¬
lasserin ihren angeblich verschollenen
Bruder Gustav Nothhardt bzw . seine
ehelichen Nachkommen bedacht .

Es ergeht nun an den genannten
Gustav Nothhardt oder seine Abkömm¬
linge die Aufforderung , ihre Erban¬
sprüche

spätestens bis 15 . Juli 1906 ,bei dem Unterzeichneten Nachlaßge¬
richt anzumelden und zu begründen .

Karlsruhe ( Baden ) , 14 . April 1906 .
Gr . Notariat V als Nachlaßgericht .

Beck .

Bekanntmachung .
A .76 . Nr . 4645 . Kenzinge « . Durch

Beschluß von heute Nr . 4565 ist über
den Nachlaß des verstorbenen Land¬
wirts Georg Jakob Ackermann von
Broggingen die Nachlaßverwalrung
angeordnet worden . Als Nachlaß -
pflegcr wurde Rcstschreiber Karl
Mundinger in Broggingen bestellt .

Kerrzingen , den 1 . Mat 1906 .
Großh . Amtsgericht .

Vermischte Bekanntmachungen .
Bekanntmachung .

Aus den Erträgnissen der Schüle -
Stistung in Jllenau sind mehrere
Stipendien zur Bestreitung von Lehr -
und Ausbildungskosten für Kinder
dürftiger und würdiger in der Anstalt
anwesender oder ehemaliger Patienten
der Anstalt Jllenau zu vergeben .

Gesuche um Zuwendung solcher Bei¬
hilfen wollen alsbald bei dem Ber -
waltnngsrat der Schüle - Stiftung in
Jllenau eingereicht werden . Z .976 .2 ,

Jllenau , den 27 . April 1906 .

Die Gemeinde Eppelheim bei Hei¬
delberg vergibt im öffentlichen Ange¬
botsverfahren die zur Herstellung des
Leitungsnetzes erforderlichen Arbeiten
und zwar : Das Oeffnen und Wieder¬
eindecken von rund 6600 rn Rohr -
graben , sowie das Verlegen von eben¬
soviel Meter Gußrohrleitungen von
40 — 200 mm Lichtweite nebst Zuge¬
hör . A . 18 .2.

Angebote hierauf wollen bis
Montag den 14 . Mai d. I . ,

nachmittags 8 Uhr , auf dem Rathaus
in Eppelheim eingereicht werden .

Pläne und Bedingungen liegen bet
Unterzeichneter Stelle , von welcher
auch Angebotsformulare bezogen wer¬
den können , zur Einsicht auf .

Heidelberg , den 1 . Mai 1906 .
Großh . Kultur -Inspektion .

AtMnttöhreuljtfttuug.
Die Großh . Wasser - und Straßen -

bauinspcktion Donaueschingen vergibtnamens der Gemeinde Münchweiler
( Bahnstation Villingen , Schw . ) im
Wege öffentlicher Verdingung die
Lieferung von Zementröhren insge¬
samt etwa 950 lauft nde Meter von
10 bis 80 om Durchmesser .

Die Bedingungen liegen auf unserm
Geschäftszimmer zur Einsicht auf , und
können Angebotsverzeichmsse d:uch
uns bezogen werden . A .92 . 2 . 1 .

Angebote sind mit der Aufschrift
„ Entwässerung Mönchweiher " ver¬
sehen , bis spätestens Samstag de« 19 .
Mai d . I ., vormittags fhll Uhr , an
die unterzeichnest .' Inspektion ! einzu -
reichen .

Zuschlagsfrist 14 Tage .
Donaueschtrigen , den 2 . Mai 1906 .

Großh . Wasser - und Straßenbau -
Inspektion .

Großh. Bad. Staats -
Eisenbahnen.

Wir haben öffentlich zu verkaufen :
In Karlsruhe lagernd : Altes Kup¬

fer , neue kupferne Feuerbüchsplatten ,
Messing , Rot - und Gelbguß , Zink ,Blei ; teils in Karlsruhe , teils aus¬
wärts lagernd : alle Schienen ,
Schwellen , Unterlagsplasten , Rad¬
reifen , Brückenkonftruktionsteile , Teile
einer Turbine , eine Drehscheibe nsw .
in zusammen 165 Losen mit rund
7000 Tonnen .

Angebote sind schriftlich verschlossen
und mit der Aufschrift : „ Verkauf von
Altmetall " am A .S3 .3 2 . 1.

23 . Dkn 1906
versehen , spätestens

Mittwoch den 23 . Mai 1906 ,
nachmittags 2 Uhr »

bei uns einzüreichen .
Die Verftmfsbedmgungen und der

Angebotsbogen werden auf portofreie
Anfrage von uns abgegeben .

Die Zuschlaysfrist ist auf 14 Tage
festgesetzt.

Karlsruhe , den 28 . April 1906 .
Großh . Verwaltung der Eisenbahn «

magaKne .
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